
tieferen Bedeutung der Eucharistie machen. Allerdings sollte 11n156 überlegen, ob zusätzlıch ZUTr Anbetung (und das heıifst dann Ja ohl AAA Ausset-
zung och Bilder betrachtet werden mussen.

Ziehen WIr eın Schlußresümee: Das vorliegende Buch entspricht insgesamt
ohne Abstriche dem, W as die nachkonziliare Liturgıie für die Eucharistievereh-
runs für siınnvoll hält un: ordert. An einzelne Darstellungen un: Texte sınd aber
auch krıitische Fragen stellen. Sıe sollen nıcht verdecken, dafß das Werkbuch
für ine insgesamt oft schwierige Frömmigkeitsform manch gangbaren Weg
weIlst.

Dr Benedikt Kranemann, unster

OSe; Seuffert, MM WIR I5 Aussetzung un egen-Fron-
leichnam Eucharistische Gebetsstunden. 152 Seıten, PD.S 19,80 Verlag
Herder Freiburg 1 Br., Basel; Wıen (4615)

„Kommt,; WIr beten ıh: an'“ Dieses Buch möchte TmMUuntern un helfen Zur

Anbetung Jesu Christiı 1m heılıgsten Sakrament:; Orjentiert sıch ganz der
Instruktion apst Paul A\AE über „Feıer un:! Verehrung des Geheimnisses der
Eucharistie“ (1965) Es zeichnet eıne klare Linıie: Dıie Eucharistieverehrung soll
VO  e der Eucharistiefeier herkommen un:! ıhr hınführen. Miıt Recht wird gefOr-
dert, dafß mMiıt der Aussetzung immer kte der Anbetung, des Lobpreises un:! der
Fürbitte verbunden seın sollen. Die sehr konkreten, praktischen Hınweıiıse FA
Rıtus der Aussetzung sınd besonders für jene wichtig un hilfreich, die nıcht
mehr 1n der lebendigen un vertrauten Tradition dieser Gottesdienst- un
Andachtstormen stehen, Junge Prıiester, Dıakone, Pastoralassıstenten.

Aus der Geschichte der Fronleichnamsprozession (25<25) werden die Begrün-
dung, die Wegweısung un! dıie konkreten Anregungen für ETNEUETTIEe Formen der
Feıier vorgelegt, dafß nämlich heute die sakramentale Prozession aus einer geme1n-

Eucharistiefeier aller Teilnehmer hervorwachsen mu{ Man spurt 1n den
vielfältigen Hınweısen, dafß dem Autor eın reiches Erfahrungswissen Z Verfü-
SUung steht (z VO  a der rechten Prozessionsordnung bıs ZUT Kostenfrage).
Wertvoll 1sSt auch der inweIıls auf die Krankenkommunion Fronleichnamstag.Besonders n werden ohl auch die Vorschläge für themenbezogene
Gebetsstunden aufgegriffen werden;: WwW1e „Anbetungstagen“, be1 „Nachtgebe-
ten un ÜAhnlichen Anlässen altbewährte Formen, überlieterter un
Gebets- un Liedschatz für Menschen heute zugänglıch un tfruchtbar gemacht
werden können. Auf die vielfältigen un! oft ungenutzten Möglıchkeiten, die das
„Gotteslob‘ dafür anbiıetet wiırd hingewilesen; der Weg einer klaren Ordnung
un eiıner wohltuenden Vielfalt wırd aufgezeigt.

„Wer Z Glauben kommt, kommt auch ZAHT: Anbetung. Denn diese 1St nıcht
LLUTE ıne Folge des Glaubens, sondern Bestandteil des Glaubens“ (7) Eın gangba-
Tr Weg, WI1e€e das erfahren, vermuıttelt un gefördert werden annn wırd iın diesem
Werkbuch aufgezeigt.

Prot Dr Aloıs Hörmer, St; Pölten

0Se Seuffert, GOTTES AND GEGEBEN Zur Taufe uUNsCcCICS Kındes.
48 miıt Farbtafeln un zahlreichen Schwarzweißabbildungen, Kt:; /,80
(Mengenpreıse ab 10 EX.); Matthias-Grünewald-Verlag Maınz 1987 (4761)

Als 1Ne Hılfe ZUr Bejahung dessen, W 9as ın der Tauftfe geschieht, möchte Josef
Seuffert seın Buch verstanden wıssen, mit dem sıch Eltern un! Paten WEeN-



det Neben Gedanken un Geschichten, die dem Verständnis des Taufereignisses 157dienen ollen, bietet den Lesern eine Erläuterung der Taufliturgie SOWI1e Anre-
SUuNsCH, WI1e INan dem Neugetauften eın Hıneinwachsen 1ın den Glauben ermöglıi-chen könne. Geschickt wırd der Leser anhand des Gespräches Jesu MmMiıt Nıkode-
I11US (Joh 12 un: der Schilderung eiıner Erwachseneninitiation VOTL siıebzehn
Jahrhunderten mıt der rage ach der Bedeutung der eigenen Taufe un! dem Pro-
blem, Ian eın ınd taufen lassen solle, konfrontiert. Die Tatsache, da{fßs
Seufftfert diese Fragen anschneıdet, un: die eher behutsame Art,; mıiıt der S1€e
beantworten versucht, sprechen für sıch. Probleme heutiger Christen ZreNZL die-
SCS Bändchen nıcht aus, sondern 111 S1e ın die theologischen Überlegungen e1IN-
oliedern. Das macht auch der dritte Teıil des Buches deutlich, der dem
Vorzeichen der ‚Christwerdung‘ steht, W as meınt, „dafß nıcht genugt, getauftseın“ 40) der anders gefragt: „Wıe hılft INan einem Kleinkind, Christ
werden?“ 40) Seuftert zeıgt auf,; w1e vieltältig die Möglichkeiten des Alltagseıner gelingenden ‚Inıtiation‘ sınd. Er o1bt Hınweıse, WwW1e€e jeder mıt ein wen12Phantasıe dem getauften ınd den Weg eiınem lebenswerten Glauben bahnen
21n Dieses wırd theologisch 1n besonderer Weıse mıt der Feıier der Taute VCI-
bunden, die der Verfasser als „eIn Stück jeder christlichen Lebensgeschichte“ 24)versteht. Die verschiedenen Elemente un Zeiıchen der Taufliturgie werden (zumTeıl sehr knapp) erläutert, da{ß eine Mıtteier möglıch wird. Liturgietheologischsiınnvoll wırd der Interpretation der Tautwasserweihe Raum zugestanden, der
ext des ersten Formulars 1St abgedruckt. Durch diese un:! andere Erläuterungenwırd sıgnalısıert, dafß die Feıjer der Taufe das Z lıturgische Geschehen umfa{ßt
un! nıcht etwa auf den Moment der Tautfformel beschränkt werden dart Da ware

allerdings sınnvoll SCWESCH, auf den Grofßdruck der Tautworte, den das lıturgi-sche Buch ‚Feıer der Kindertaufe‘ nıcht kennt, verzichten. Man hätte sıch auch
etwa die Beschreibung der Bedeutung des Wortgottesdienstes austührlicher
gewünscht.

Dıiese kleineren Anfragen können den Wert des Buches aber nıcht schmälern.
In Darstellung un Sprache 1st gee1gnet, einıge wesentliche Inftormationen Zur

Bedeutung der Taute un ihrer Liturgie vermuitteln.
Dr Benedikt Kranemann, unster

Jürgen Lenssen, Predigten Hınführungen Andachten.
104 Sı brosch.; 1980 154,40, Echter-Verlag, Würzburg 987 (4736)

Was hat Marıa Menschen VO heute sagen? Das Konzıl hat im H1 Kapıtelder Kırchenkonstitution über „dıe selige Jungfräuliche (Gsottesmutter Marıa 1m
Geheimnis Christi un: der Kırche“ iıne für ullseren Glauben grundlegende Ant-
WOTTL gegeben. Und Februar 1974 hat apst Paul VI ın einem apostolischenSchreiben ber „Die rechte Pflege und Entfaltung der Marıenverehrung“ auf dem
Fundament der Konzilsaussage die Liturgıie als „goldene Norm  D der Marıenver-
ehrung dargelegt.

Dıiıesen Dokumenten, ıhrem Inhalt un: ihren Zielsetzungen weıß sıch das VOTI-
liegende Buch verpilichtet. ach eiıner theologischen Grundlegung „Marıenver-
ehrung un Liturgie“ 1—=26) werden yYAER Kranz der Marienteste 1im KırchenjahrEinführungen, Fürbitten un Liedvorschläge angeboten (31=50) Im Anschlufß
das Rundschreiben „Marıalıs cultus“ werden die „Hınweıse auf Zzwelı relig1öseUÜbungen: Der Engel des Herrn un das Rosenkranzgebet“ erläutert un:!


